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 Wie wirkt sich der europäische Binnenmarkt auf das deutsche
 Gesundheitswesen aus?
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Vortrag und Diskussion an der Leibniz Universität Hannover

Zu einem Gastvortrag zum Thema "Auswirkungen des europäischen Binnenmarktes auf das deutsche
Gesundheitswesen" lädt das Institut für Politische Wissenschaft der Leibniz Universität Hannover für Montag, 18. Juni
2007, ein. Die Veranstaltung mit Andreas Schirmer, Leiter der Rechtsabteilung bei der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung in Berlin und dort auch zuständig für Fragen der Europapolitik, beginnt um 16.15 Uhr in Raum V111,
Schneiderberg 50, 30167 Hannover.

Die Veranstaltung ist Teil des Seminars "Europäische Sozialpolitik und das deutsche Gesundheitswesen" am Institut für
Politische Wissenschaft und steht allen Interessierten offen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Voranmeldung ist nicht
nötig. Andreas Schirmer zeigt in seinem Vortrag, dass das europäische Binnenmarktrecht die nationalen
Krankenversicherungssysteme verändert, da Patientinnen und Patienten etwa die Möglichkeit erhalten,
Gesundheitsdienstleistungen in einem anderen Mitgliedsstaat der EU in Anspruch zu nehmen. Der Referent will deutlich
machen, welche Chancen und Risiken auch vor dem Hintergrund der aktuellen Reformgesetzgebung im
Wettbewerbsstärkungsgesetz entstehen.

Während der kommenden Veranstaltung des Seminars am Montag, 16. Juli 2007, ebenfalls um 16.15 Uhr in Raum V111,
spricht Dr. Markus Sichert vom Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Sozialrecht in München über
"Die Rolle des europäischen Rechts für die Zukunft des deutschen Gesundheitswesens".

Hinweis an die Redaktion:
Für nähere Informationen steht Ihnen Achim Sohns, M.A., vom Institut für Politische Wissenschaft unter Telefon
0163.4902064 oder per E-Mail unter achim.sohns@t-online.de gern zur Verfügung.


